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Nachweis von Gomphus flavipes (Charpentier) 

in Hessen

(Anisoptera: Gomphidae)

Oliver N iehuis und Eckbert Schneider
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Summary

R ecord  o f  G om phus fla v ip e s  (Charpentier) in  Hessen, G erm any (A nisop­

tera: Gomphidae) -  A  single m ale was collected in  the vicinity o f the nature 

reserve “K ühkopf-K noblauchsaue”, 15 km  W  Darmstadt on 4-VI-1997. The 

early seasonal date o f  the record, the undam aged wings, and the nearby re ­

cord o f another specim en o f this species in Rhineland-Palatinate probably 

indicates the occurence o f  a reproductive population in  the U pper Rhine 

Valley.

Zusammenfassung

Ein am 4. Juni 1997 im  U m feld des NSG “Kühkopf-Knoblauchsaue” 15 

km  W  Darm stadt gefundenes M ännchen von G omphus fla v ip e s  ist m ögli­

cherw eise der erste  N achw eis dieser Libelle für Hessen. Das frühe Fund­

datum , die völlig  unbeschädigten Flügel sowie der räum lich nahe gelegene 

Nachweis eines w eiteren Exem plares in  Rheinland-Pfalz lassen ein  boden­

ständiges Vorkomm en im  O berrheingraben w ahrscheinlich erscheinen.

Einleitung

Gomphus fla v ip e s  (Charpentier) w ar in Mitteleuropa früher offenbar 

weiter verbreitet. In den letzten Jahren häufen sich die W ieder- und  Neu­

funde der Art in verschiedenen Flußsystemen. Daten h ierzu  finden sich u.a. 

bei M ü l l e r  &  S t e g l i c h  (1997) sowie bei Re d e r  (1997). Nachfolgend soll 

ein Fund mitgeteilt werden, der zusammen mit dem von Re d e r  m itgeteilten 

Nachweis au f eine rezente Besiedlung des Oberrheins hindeutet. M it dieser 

M eldung soll das A ugenm erk der Libellenktmdler auf diese interessante Art 

gerichtet werden, die möglicherweise schon seit Jahren im  Gebiet ansässig 

ist, aber übersehen wurde.
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M ateria l und Fundum stände

Bei der Bearbeitung von entomologischen A nsam m lungen aus dem Um­

feld des in einer Altrheinschlinge gelegenen N SG “Kühkopf-Knoblauchs- 

aue” durch die Autoren fand sich eine Gomphide, die aufgnm d der Zeich­

nung im  vorderen Thoraxabschnitt und der gestreckten Gestalt keiner der 

beiden anderen bisher im  Gebiet nachgew iesenen Arten Gomphus pulchellus 

Selys und G. vulgatissimus (Lirmaeus) zugeordnet werden konnte und  als 

G. flavipes angesprochen wurde. Da durch den Vergleich m it Samm- 

lungsm atenal die Diagnose bestätigt w erden konnte und die Art nach un ­

serer Kenntnis bisher nicht aus Hessen bekannt geworden ist, soll der N ach­

weis nachfolgend mitgeteilt werden.

Das vorliegende M ännchen von G. flavipes wurde am 4. Juni 1997 nahe 

dem NSG “Kühkopf-Knoblauchsaue” (M TB 6116, 15 km W Darmstadt, ca. 

6 km  SE Oppenheim) aufgefunden, es befindet sich derzeit in der Coli, von 

E. Sc h n e i d e r . Das Exemplar ist völlig aussklerotisiert und intensiv gefärbt. 

Auch bei starker mikroskopischer Vergrößerung zeigen sich keine Abnut­

zungserscheinungen an den Flügelrändem . Bei dem Fundort handelt es sich 

um  einen seit 1984 brachliegenden Acker, der sich infolge eingetretener 

Sukzession zu einer wechselfeuchten Glatthaferwiese entwickelt hat. Zur 

Reproduktion geeignete Gewässer sind in  A nzahl am Rhein selbst und m 

dessen Aue vorhanden.

Aus Süddeutschland kennt m an drei m ehr als 100 Jahre alte Funde von 

G. flavipes, aktuell ist die Art m it einem  Exem plar aus Rheinland-Pfalz 

belegt (R e d e r  1997). Aufgrund der großräum igen Isolation hält R e d e r

(1997) eine Verdriftung dieses Tieres für wahrscheinlich, schließt aber auch 

ein übersehenes rezentes Vorkommen im  Oberrheingraben nicht aus.

Der Nachweis von G. flavipes im  Umfeld des NSG “Kühkopf-Knob­

lauchsaue” kann im Zusam m enhang m it jenem  aus Rheinland-Pfalz gesehen 

werden; denn beide Fundorte liegen nur ca. 20 km  voneinander entfernt. 

Eine solche Distanz dürfte für eine Gomphide leicht zu überwinden sein, 

was eigene Beobachtungen an Ophiogomphus cecilia (Fourcroy) in  Rhein­

land-Pfalz nahelegen. Sollte es sich tatsächlich bei beiden Exem plaren um 

verdriftete Tiere von Vorkom men aus dem  Grenzgebiet zu Luxemburg oder 

dem nordostdeutschen Raum handeln (R e d e r  1997), erscheint der zufällige 

Nachweis an zwei benachbarten Fundorten im  gleichen Jahr sehr unw ahrs­

cheinlich. Gegen eine Verdriftung sprechen insbesondere auch das frühe 

Funddatum und der ausgezeichnete Zustand der Flügel des hessischen 

Beleges. Nach Sc h o r r  (1990) reicht die Flugzeit von G. flavipes von M itte
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Juni bis M itte August (M itte September), nach Su h l i n g  &  M ü l l e r  (1996) 

bis Oktober. B e l l m a n n  (1987) nennt als Erscheinungzeit der Im agines 

Ende Juni. Damit hätte im  Falle einer Verdriftung zumindest das hessische 

Tier eine D istanz von m ehreren hundert Kilometern innerhalb weniger Tage 

zurücklegen m üssen, ohne auch nur Andeutungen von Abnutzungserschei­

nungen an den Flügeln zu zeigen.

Die A nnahm e ist daher nahehegend, daß beide Exemplare von einer viel­

leicht erst seit kurzem  etablierten bodenständigen Population im  nördlichen 

Oberrheingraben stammen. R e d e r  (1990) hält eine Reproduktion im  Rhein 

kaum  für möglich, schließt aber "isolierte Restpopulationen flußoffener 

Altrheinschlenken, weitab der bekannten Vorkommen”, n icht aus. In der 

Tat könnten sich im  Bereich des NSG “Kühkopf-Knoblauchsaue” A ltrhein- 

abschnitte befinden (SHN 1997), die den von Sc h o r r  (1990) angegebenen 

Lebensraum ansprüchen von G. fla v ip es  genügen.

Ob es sich, bei A nnahm e der Bodenständigkeit von G. ß a v ip e s  im  nördli­

chen Oberrheingraben, um  eine übersehene Restpopulation handelt oder ob 

das Vorkom m en im  Zusam m enhang m it der rezent stattfindenden Areal­

ausw eitung der Art zu sehen ist, m uß vorerst offen bleiben.
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